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munton pendet vorher ſich das Gummiröhrchen der Oeffnung genau
anſehen und mit nichtkonſekrierten artike Elne machen.

Da dieſer Zuſtand der Kranken bis Um Eintritte des Ene

längere Reihe von Monaten dauern kann, würde ich, auf Grund des
gier argelegten, kein edenten tragen, der des Todeskranken

dieſes atttum und dann auch öftere heilige Kommunion
Gewährung eiſten . den allermeiſten Fällen wird wohl
nicht angebracht ſein, den Todeskandidaten über die Frage auf
zuklären, beſonders dann nicht, wenn ES ſich Emne Perſon handelt,
E. ihrem (Cben praktiſch der 1* nicht gerade nahegeſtanden
hat, und enn die endung eines ſolchen Viatikums der Familie
und mgebung des Kranken vorausſichtlich Aufſehen Erreéegen würde

V.  venn  m wir das bisher Dargelegte zuſammenfaſſen und C be
c0  en, daß bei lichten Ctte des Gummiröhrchens von
drei Millimeter die Ueberführung der eiligen Kommunion den
agen mit moraliſcher Sicherheit nuL durch Einſpritzen geſchehen kann,
und dieſe Einſpritzung Ene irreverentia das heilige Sakrament
iſt, dann müſſen wir als praktiſches Eſu.

＋ mit 0  E agen

Servanda St regula radita OTficlii, 8Cil. 110OII expedit,
Ut infirmus Ita cCommunicet.

habe noch angeſehenen, gut katholiſchen Chirurgen befragt.
Man gebraucht au Gummiröhrchen von ſolcher lichter eite, daß die
Ueberführung der eiligen KHommunion mit moraliſcher Sicherheit
den agen erfolgt. Der agen verſpürt dieſe Ueberführung. Weil
jedo QAmt Emn rechreiz verbunden iſt Y ſich der Chirurg
teſe Ueberführung der eiligen Kommunion auf künſtlichem Wege
aus Es bleiht alſo bei der Entſcheidung des 161uUm NOn X“

éedire.
0  1ersh V417 Dechant Dr Ott
VIIL (Das Hindernis der chwägerſchaft.) Der katholiſche Eduard

ähren des Krieges durch Prokura mit der evangeliſchen del
heid ledigli bor dem evangeliſchen Religionsdiener ſeiner ſteiermärki
ſchen Heimat Eemne Ehe Nach dem ＋

ode der E will eL die eben

evangeliſche Anna die 15  ER der G atholi heiraten
G dieſer neuen Ehe außer ſi religio bei der geſchilderten Sach
lage Emn Hindernis entgegen? Kanoniſch Enn. Denn Ene Schwäger
chaft en  E nach CII. 97, §1, nULr Qus gültig Ehe Die wiſchen
Eduard und E aber war ungültig. Die affinitas honesta iſt

geltenden E nicht mehr vorhanden. Die publica honestas, die
Aus ungültigen Ehe en  2 (Can umfaßt bloß den erſten
und weiten rad der auf und abſteigenden Ainie. Staatlich ieg

Oeſterreich das Hindernis der Schwägerſchaft vor
Dr  —V Haring.Graz

IIIelegation zur Eheaſſiſtenz Aad instar a cCOOperatorum. Zu
dem der vorigen Nummer der Linzer „Quartalſchrift“ von QAus
vorgelegten Fall ſei folgendes mitgeteilt V Wallfahrtskirche,


